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In telligenz⸗Blatt 


Bezirk d er Kd niglichen Regierung zu D anzig. 


Bönigl Provinzial. Intelligenz Comtotr, im Poſt 104 
Eingang plautzengafſe 358. 


No. 131. Freitag, den 8. Juni 1838. 


Angemeldete Sremde 
Angetemmen en 7. Juni 1838. 

Die Herren Kaufleute J. B. Thiem aus Königsberg, W. Giesbr cht ä 
Tiegenhoff, Chr. Eschn aus London, log. im eng. Hauſe. Herr Prediger we 
aus Pupig, leg. im Hotel de Thorn. Herr Prediger Lebermann aus Reuſtadt, 
Herr Gutsdeſitzer v. Verſen Aug Ponſch zu, log. im Hotel d' Oliva. 


PPC 
3 Bekanntmachung. 


1. Bi Einführung der Hundeſteuer für die bieſige Stadt, werden die früheren polte 
zeilichen Verordnungen, wegen ſorgfältiger Beaufſichtigung der Hunde, insbefondere 
diejenigen vom 23. Juli 1823, lebt abgedruckt unterm 18. April 1836 in 91. des 
Intelligenz⸗ Blatts dom 19. April 1836, zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung 

öffentlich bekannt gemacht: 8 , 
1) Jeder Hund ohne Ausnahme, er gehöre wem er wolle, und ohne Rücksicht auf 
eine Akt und Rage, wenn er nicht ein mit dem Namen deg Eigenthümers und 

der vorg,ſchriebenen Steuer⸗Marke verſehenes Halsband traͤgt, ſoll, wenn er 
eingefangen wird, 2 Tage hindurch auf der Scharfrichterei aufbewahrt, und 
wenn er nicht reklamirt wird, getoͤdtet, auch der zu ermittelnde Eigentdümer 
aufer dem reglementsmäßigen Fanggeide von 15 Sgr. noch mit einer Geld 

duße bis zu 5 M belegt werden, 72 . 


85 = 1061 — 


2) Jeder Hund, der nicht entweder an einer Leine gefuhrt wird, oder ſtets Get, 

nem Herrn ſo nahe iſt, daß dieſer ſich deſſelben jeden Augenblick bemächtigen, 
oder ihn ergreifen, mithin dem von dem Hunde zu beſorgenden Unfuge vor⸗ 
beugen kann, wird, wenn er ve mit dem vorſchriftsmaͤßigen Halsbande 
verſehen, dennoch eingefangen und der Eigenthümer deſſelben zur Bezahlung 
des Ein fanggeldes und zur Polizeiſtrafe verurtheilt. 8 

3) Der mit einem vorſchriftsmaͤßigen Halsbande eingefangene und nicht innerhalb 
2 Tagen eingeloͤſete Hund, fol alsdann ohne weitere Ruͤckſicht, er habe ein 
Halsband oder nicht, getoͤdtet und von dem Eigenthuͤmer das Einfangegeld 
mit 15 Sgr. und nach Maaßgade feiner Vernachlaͤßigung eine Strafe von 
15 Sgr. bis 2 n, fo wie 2tägiges Koſtgeld a 10 Sgr. pro Tag eingezo⸗ 
gen werden. e 


4) Hunde, welche aufſichtslos oder ohne Halsband auf der Straße angetroffen 
werden, dem Einfaͤnger aber entlaufen find, ſollen zwar dem befaunten Eigen⸗ 
thuͤmer belaſſen werden, dieſer aber verfaͤllt in die §. 3. angeordnete Strafe 
bis zu 2 Daß n Gë , 

5) Boͤsartige und beißige Hunde, die Menſchen und Thiere anfallen, dürfen nur 
an der Leine auf der Straße geführt werden. Fallen fie bei Unterlaſſung 
dieſer Maaßregel Menſchen oder Thiere an, fo wird ein ſolcher Hund vom 

auſe abgeholt und getoͤdtet, und muß der Eigenthümer deſſelben außer der ge⸗ 
ſetzlichen Strafe, noch für den durch feinen Hund und deſſen vernachlaͤſſigte 
Beaufſichtigung entſtandenen Schaden aufkommen. 


6) Vorſtehende Vorſchriften finden nicht allein auf die Stadt, ſondern auch auf 
die Vorſtaͤdte und Promenaden vollkommene Anwendung. 


Die hieſigen Einwohner ohne Unterſchied des Standes haben ſich hiernach zu 
richten und bei Contraventionen gegen diefe Anordnung das ſtrengſte Verfahren zu 
erwarten. f Zi ge ` 

Die Scharfrichter-Knechte, welche mit der Einfangung umhertreibender Hunde 
befehligt worden, find Aber die Grenzen ihrer Vefugniß genau unterrichtet, fie wer: 
den deshalb von Polizei⸗Beamten beobachtet werden, und hat ſich der Etgenthümer 
eines eingefangenen Hundes, inſofern er ſich verletzt glaubt, an dieſe Beamte oder 
bei der Koͤnigl. Polizei⸗Behoͤrde zu melden, wogegen dem Publikum das Vertrauen 
entgegengebracht wird, daß Niemand ſich erlauben werde, den ScharfrichtersKnechten 
bei Ausführung des ihnen gegebenen Befehls, Hinderniſſe in den Weg zu legen.] 

Vorſtehende Verordnung hebt keine weges diejenigen geſezlichen Vorſchriften 
auf, welche zur Verhütung der Hundswuth, der Vorſichtsmaaßregeln bei den Toll⸗ 
werden eines Hundes und der Androhung von Strafen, welche dem Eigenthümer 
eines toll gewordenen Hundes in ſofern ihn eine Vernachlaͤßigung dabei trist, ber 
ſtehn. Das Publikum wird hiebei auf die allgemein faßliche Vel ehrung über die 
Kennzeichen ulld die Verhütung der Hundswuth und über das nothwendige Verfah⸗ 
ren bei Menſchen, die von tollen Hunden gebiſſen worden, aufmerkſam gemacht, 
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in der Beilage zum Amtsblatt IF 36. pro 1829 mitgetheilt und beſenders . 
Ag ea ber de Ne Ec a 2 Sgr. pro Exemplar zu haben it. 
Danzig, den 7. Mai 1808. Koͤnigl. Landratb u. Polizei ⸗ Di 
Koͤnigl. General-Lieutenant u. Geuderuenk. Koͤnigl. Landrach n. Polizei⸗Direktor. 
v, Rüchel Reif 3 


A VvRERRTISSEM ENT S. 


2 Zum Verkauf von fünfzehn bis zwanzig Klafter geputzte eichen Borke, wel⸗ 
ſe im Revier Bankan geplaͤttet werden wird, ſteht 
Ge UBER den 20. Juni c. B. M. 10 uhr 
un gor hauſe zu Benkau, Termin on, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden, 
Stungenwalde, den 30. Mai 1638. 
0 Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 
Schultze. 


3. Der Kaufmann Heinrich Auguſt Zarms hieſelbſt und deſſen verlobte Braut 
die Jungfrau Charlotte §riedericke Gerlach haben für ihre einzugehende Ehe die 
Gem linſchaft der Güter in Anſehung des in die Ehe zu bringenden, fo wie desjeni⸗ 
gen Vermoͤgens, was iünen während der Ede zufallen dürfte, mit Ausnahme des 
den dem Ehemann wahrend der Ehe durch den Geſchaͤftsbetrieb gewonnenen Ber 
mögens, das gemeinſchaftlich fein ſoll, durch einen am 18. d. M. gerichtlich aner⸗ 
kannten Vertrag ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 21. Mat 1838. 

Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


4. Ce haben der Schloſſergeſell Eduard wilhelm Wendt und deſſen ders 
lobte Braut die Wittwe Eliſabeth Gatt ged. Mareck zu Conradehammer für ihre 
einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes vermöge gerichtli⸗ 
chen Vertrages vom 28. Apru d. J. ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3. Mai 838. | 
*  Rönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


5. Es Haben der bieſige Bürger Carl Auguſt Marx und feine verlobte Braut 
die Jungfrau Slorentine Schultz für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 
eier und des Erwerbes dermöge gerichtlichen Vertrages vom 29. d. Mts. ausge⸗ 
loſſen. SS 
Danzig, den 31. Mai 1838, 5 
Amal Preuß. Land. und Stadtgericht. 
6. Der Gutsbeſiger Carl Wegner von ier und deſſen verlobte Braut, Fraͤn⸗ 
lein Zä Emilie Adelheid Schulze aus Ca fl mit Genehmigung 
ns aters, haben dor ien der Ehe mu tel gerichtlichen Eher und Erdver⸗ 
tages vom 2. April d. J. während der Dauer rer he die Gemeinschaft der Gi, 


rie 
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e 7 
ter und des Erwerbes dergeſtallt ausgeſchloſſen, daß ſeder von ihnen dasjenige d 
genthuͤmlich behält, was er in die Eye bringt und waͤhrend derſelben erwirbt. 
Dies wird hiedurch zur allgeme nen Kenntniß gebracht. i 
Marienburg, den 12. Apr 18368. 
Königl. Preuß. Landgericht! 


74 Der hieſige Kaufmann Casper Caspary und deſſen verlodte Braut die 

Jungfrau Bertha Fürſtenberg, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des hieſigen 

Kaufmanns David Furſtenberg, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom deuti⸗ 

gen Tage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dor Cingehunz der Ege 

aus geſchloſſen. ö 5 
Neustadt, den 5. Juni 1838. N 

Das Stadtgericht. 


ER Daß der Kupferſchmiedemeiſter Carl Rudolph Bauer don hier und deſſen 
Braut, Jungfrau Auguſte Amalie Kobel aus Danzig, in dem unterm 31. März 
d. J bei dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Danzig verlautbarten Ehevertrag, 
die in der Provinz übliche Gmeinſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer ein⸗ 
zugehenden Che ausgeſchloſſen haden, wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Elbing, den 27. April 1838. 
Königlich Preuß. Stadtgericht.“ 


Ent bindungen. É 
9. Heute Morgen 34: auf 8 Uhr wur de meine liebe Frau von einem gefunden‘ 
Madchen glücklich entbunden. R. 5 Nothwanger. 
Danzig, den 7. Juni 1838. g 
10. Die heute um 1 Uhr Morgens erfo'gte glückliche Entbindung feiner Frau 
don einem gefunden Mädchen, meldet ergebenſt : v: Tevenar. 
Saalau) den 7. Juni 1838. , 
Derbindune | i 
11. Unfere am 5: d. M. vollzogene ebeliche Verbindung beehren wir uns erge⸗ 
benſt anzuzeigen, und faxen gl ichteitig bel uaſcrer Abreiſe von bier allen Freunden 
und Bekannten ein herzliches Lebewohl. Adolph Siſcher, 
Danzig, den 6. Juni 18384 f 8 Koͤnigl. Baus Conduktenr. 
Auguſte Siſcher ged. Zimmermann: 
ä — —— —— — — 
5 x o ve s f l. , 
12. Heute Nachmittage um 4 Uhr entſchlummerte an Entfräftung: zu einem beſ⸗ 
ſern Leben, unſer geliebter Vater, Schwieger und Großvater, der hleßge Kaufmann 
Benjamin Gottlob Röhr 


in feinem: 8 3ſten Lebensjahre; 2 >: Sreunden und Bekannten unter 
Verdittung der Beileidungsbezeugungen Beh ; 5 
Dani, den 6: Jun. 1838 die Hinterbliebenen. 
2 Anzeigen ee 
vg 7. Juni 1838 find folgende Briefe retour gekommen.“ 
mn 2 2 E 2); Edlert a: Gorken: 3) Wulkow a Roßgarten. 4) 
b. Lewinski a’ Durgelow: 5) Schulz a Coͤclin. 6) Zieſſowski a Gantz. 
` N Königl. Preuß. Ober ⸗poſt⸗Amt., 5 
132 In der letzt beendigten 77ſten Klaſſen » Lotterie find bei mir überhaupt 
23980 gewonnen, wie ein Auszug näher nachweiſet, welcher in meinem Lotte⸗ 
rie-Comtoit, Heil. Geiſtgaſſe AS 99., zur Einſicht bereit liegt, da es durch die 
Eircular⸗Verfügunz Einer Koͤnigl. General Lotterie⸗Direction von 28. April c. den 
Lotterte⸗Einnehmern unterſagt uf. die dei ihnen gefallenen groͤßern Gewinne durch 
die Öffentlichen Blaͤtter bekannt zu machen. 5 i 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur 1ſten Klaſſe 78ſter Lotterie find täglich‘ 
bei mir zu haden. / Reinhardt. 
14. Die Gewinnliſte der Sg Kaffe 77ſter Lotterie iſt eingegangen, und kann 
in meinem Lotterie» Comtoir,. nebſt dem ſpeckellen Verzeichniß ſaͤmmtlicher Gewinne 
meiner Collecte, nachgeſehen und die Gewinne don 60, 100 und 200 f gleich in: 
Empfang genommen werden ö 5 ER. 
Zur i ſten Klaſſe der 78ſfen Letterit, die unvtraͤndert geblieben, find’ ſtets Looſe 
in meinem Comteir, Wollwedergaſſe AS 1993., zu haben! Rotzoll. 
Danzig, den 8. Juni 1838. ? 
15 In Gefolge eines ſteuneſchaftlichen Uebereinkommens habe ich die unter 
der Firma T. 8. Makowski & Co. geführte Tuch⸗ und Schnittwaaren Handlung: 
auf dem Schnüffelmarkt M 714. dem Herrn Stanislaus von Zawadski abge⸗ 
treten und ihn die Einziehung ſammtlicher Activa, fo wie die Abwickelung der Paſ⸗ 
ſida dieſes Handlungs- Geſchaͤfts üdertragen; ich empfehle mich allen meinen Hand. 
langsfreunden bei einem naͤchſtens zu eroͤffnenden beſondern Geſchöͤfte. 
Danzig, den 7. Juni 1888. T. S. Makowski⸗ 
16. In Gefolge der vorſtehenden Anzeige hade ich nunmehr das disher unter 
der Firma T. §. Makowski 8e Co geführ'e Tuch⸗ und Schnittwaaren⸗ Geſchaͤft 
uüdernommen und werde ich ſelches unter meinem hierunter gezeichneten Namen fort⸗ 
führen. Aue bisherigen Kunden diefer Handlung und meine ſonſt mir wohlwollen⸗ 
den Freunde erſuche ich ergedenſt, mir Ihr Zutrauen nicht zu entzi hen, welches ich 
durch die Lieferung von Waaren in Kinner poritiolick üte und durch billige: 
9 e Waat he uter vorzüglicher Güte un d 
Preiſe zu rechtf rtigen jederzeit bemühs fein: werde. 
= Danzig, den 7. Juni 1838: Stanislaus e Zawadzkl. 
Das a 1859 Sedütfen werden für die Dauer des Dominiks gewünſcht. 
edelſchen Hofbuchdruckerel! 


G — 
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18. Es ißt die Police M 114596. der Phönir-Afjecnrang Compagnie über das 
dem Herrn Heinrich Käſenberg zugehörige Grundſtück am vorſtaͤdtſchen Graden 
M 37. auf den Betrag von Zwei Tauſen) Sechshundert Mark Hamburger Banco 
angeblich verloren worden. Diejenigen, welche an Gig Police rechtliche Anſprüche 
zu machen vermeinen, werden aufgefordert, ihre Gerechtfeme baldigſt und fpätefters 
bis zum 5. Juli c. geltend zu machen, widrigenkalls die verſicherte Summa an den 
Herrn Heinrich Kaͤſenberg eat werden wird. i N 
19. Ein Koͤniglicher Bamte auf dem Lande ſucht einen Kandidaten der Theo⸗ 
logie oder einen Seminariſten mit dem Zeugniß W 1. als Lehrer fir feine Kin⸗ 
der und will der Herr Negimentiarzt Dr. Braune, Langenmarkt JA 445., das 
Nähere mitzutheilen die Sie haben. 
20. Allen Freunden und Bekannten ſagen bei ihrer Abreiſe nach Pr. Stargard 
ein herzlich Lebewohl! f a v. Stojenthin und Frau. 
Danzig, den 7. Juni 1838. 
21. In der Umgegend von Zoppot ſind ein ſeidener Knickerſchirm und ein Stock 
von ſchwarzem Ebenholz verloren worden. Der Finder wird erſucht, dieſelben gegen 
eine ange meſſene Belohnung Langgaſſe M 539. abıugeben. 
22. Dritten Damm NE 1418. wünſcht Jemand das Intelligenz⸗Blatt mit ei⸗ 
nem Nachbar gemeinſchaftlich zu halfen. Das Naͤhere daſelbſt. 
23. Der kleine Virtuoſe auf der Floͤte, Adolph Lang, 7 Jahr alt, wird heute 
Freitag den 8. d. im Caſino - Saale ein Konzert mit Begleitung der Muſik Corps 
des Koͤnigl. Hochlöͤbl. ıten und Ston Infanterte⸗Regiments, zu geben die Core da» 
den. Entree a Perſon 15 Sgr. Kinder dis 14 Jabren wien 5 Sgr. Billette 
find in den Muſikaliendandl der Herren Reichel und Kögel, in den VBuchhandl. 
der Herren Gerhard und Ewert, und Abends an der Kaſſe zu haden. Die Kaſſe 
wird um 6 Uor geöffnet. Anfang 7 Um, 
24. Den Eingang unserer in diesem Jahre bezogenen 1834r. Champag- 
ner: Sillery und Versenay von Heidsieck, Walbaum Heidsieck & Co, und 


Renaudin Bollinger, beehren wir uns ergebenst anzuzeigen. 
j F. Lieran Co. 


„„ Me ? 
25. Der auf Freitag den 8. Juni Nachm. um 3 Uhr 
angeſetzte Termin zum Verkauf des Jennerſchen Grundſtücks in Klein Plehnen dorf 
unter der Dorfs⸗ 12., wird eingetretener Umſtäͤnde halder nicht ſtattfinden. 
S . J. T. Engelhard, Auetionator. 
ä — —ämU—ͤ — —...——ĩvÄ—r 2 
Vermlet hungen. ges: 
26. Die zweite Etage eines Hauses in der Hundegaſſe, beſtehend aus 3 bein, 
baren gr ßen und wei kleinen Zunmern, Küche, Keller. Boden, auch Stall zu 4 
Pferde, iſt an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere M 328. 
22. In Riom W 1804. ic eine Unterwohnung mit eigener Thüre, deſt ehend 
in 2 neu ausgebauten Stuben, einer hellen Kü he, Speiſekammer, Holzſtall und 
Hofplaß zu Michaeli zu vermiethen. Naher es daſeibſt. \ 


* 
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28. Breitgaffe AS 1192. if eine Obergelegenpeit, beſtehend aus 4 Ei o: 
nebſt Küche, 125 Boden und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. e 
29. Vorſtaͤdtſchen Graben N 42. iſt eine Stube mit Wenbeln an einzelne 
Perſonen zu dermiethen und gleich zu beziehen. 
Een re ne e 
rern, N ; 
30. tag, den 11. Juni 1338 Vormittags um 10 Udr, wird der Unter, 
asia für e wen ie ongehf, in der Königl. Niederlage des Laudpackhofes 
gegen baare Zahlung an den Meistbietenden underſteuert verkaufen, als: 0 
— e circa 1167 Boutl. Champagner Sillery von 1334, 
7 $ 2 x e A 


1063. 1 a 
Ben "e 106 . . 1881 
F. M 20717. 1 Kiſte enthält C7 e s 133, 
M 1041. 1 = ge 10% e „ D e 1834, 
2 564. 1 a bei dr U. 294 Boutl. = * 2 1834, * 


Ferner: verſteuert: : 
S 7 Riften a 50 Boutl. Epernay⸗Mouſſen. 
„Die Herren Käufer werden höͤflichſt erſucht, ſich zahlreich einzufinden, indem 
die Weine zu mäßigen Preiſen verkauft werden ſollen. Jantzen. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
= ; Mobilla oder beweglich Sachen. 


31. Vielfaͤl igen Aufforderungen zu genügen habe ich ein Sortiment , echt 
Engliſches weißes Fahance von ganz vorzüglicher Qua⸗ 


rat; 
lität‘ kommen laſſen, und offerire daffeibe ſowohl, wie bunte und blanke Gu. 
liſche Steingutwaare in verſchiedenen Giſchirren beſtehend, zu billigen feſten Gg 
Zingter. 


e e E. E. 
wi Breitgaſſe AS 1218. ſteht eine Schlafbank und ein Grützkaſten zum Ver⸗ 


33. Zwei große braune i upferde ſind ären 2 5 
verkaufen. e Soiaitër Wagenpferde ſind aten Damm AS 1417, zu 


8 „ 
e . ron € und 2; breiter Hausleinwand 
vor > = friſchen Waare zu räumen“ verioufe ich dieſelde von heute ad zu 
Hedeutene herunfergefegten Preifın. Samuel Schwedt, Langgaſſe 1 512 


% Die erwarteten Gate 3% Sgr. an, 
in neuen Muſtern, und für deren Echtheit Don Es Ss eben. S 


36. d e E 9. M. Alexander, Langgaſſe 407. 
* aen ei gut erhaltene, weiße Kacheſoͤfen find zu verkaufen Heil. Geiſtgeſſe 


—— 


1 
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Den %. Juni angekommen. 


D 
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Wind N. 


Ordre. 


Robertſon — Suptre — Sunderland — Koblen. Gebr. Banm. 
. Newfon — Faubful.— Ipswich — Ballaſt. Ordre. 
Hildebrandt — Eniabeden — Copenbugen — Ballaſt u. Stöckgut. 
B. Magnan — Victoire Eugenie — Rouen. — Wein., H. B ubegg⸗ 
Skerry — Welberforce — Landon — Ballaſt. Lubienski & Co. 
R. J. Schuering — Antina — Dorſt „Ordre. 
N. Poungten — Samſon. — Aberdeen , 


